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SDipl.=5ng. Kalbfus.

as heutige Qlltona, 1889 unD 1890 Durch (EingemeinDung Der bis Dahin felbftiinbigen

& ®taDt Dttenfen unD Der 2anbgemeinben $ahrenfelD, Dthmarfchen unD boelgönne

entftanben‚ ift unter Den größeren Deutfchen 6täbten war eine Der iiingften, blith

1914 aber immerhin fd)on auf eine 250iährige wechfelreiche ©efchirhte 5uriiclz.

®ie ®runDlagen 3ur ftiiDtifchen (Entwicklung Der 1604 5um {Hecken erhobenen, nahe Der

35amburger (Sören5e gelegenen ‘llnfieDlung waren im 16. unD 17. 3ahrhunbert DaDurch gelegt,

Daf3 Der am 5errfchaft ‘ßinneberg' gehörige Drt 5ahlreichen in ®laubenskiimpfen Q3ertriebenen

3ufluchtftätte unD ‘Jieligionsfreiheit bot. ©auptfächlid; waren es Katholiken aus .Sjamburg,

vor Der fpanifchen anuifition flüchtenDe portugiefifche 5uDen unD hollänDifche Qieformierte unD

93iennoniten‚ Die hier 11nterkommen fanDen. 635 war kein QBunöer‚ Daf; Der Ort bei einer fo

5ufammengefehten, Dabei rührigen unD unternehmungsluftigen Qieoöllrerung von ®aanerkern,

größeren ©ewerbetreibenben, Kaufleuten unD $ifchern aufblühen mußte, befonDers aber, als

nach Dem übergang Der 35errfchaft ‘Dinneberg auf Das Dänifche Königshaus (1640) politifche

@rwägungen 91nlaf3 gaben, Das unmittelbar neben .Sjamburg gelegene Qlltona 311 einem bebeutenDen

unD leiftungsfiihigen ®emeinwefen unD an einem ftarken 6tii3punkt Dänifcher 9Jiacht ausz‚u=

hauen. %lm 23. 2luguft 1664 erhielt ‘2lltona Das ®taDtprioileg, Dem befonDers nach Der (Ein=

üfd)erung Der ®taDt Durch Die 6ehweDen 1713 neue Q30rrechte folgten. 2lls Die für Die Damalige

Seit wefentliehften 230rrechte Dürften Die fchon im Cötabtprioileg ausgefprochene, fpiiter in Qiiickficht

auf Die anbersgearteten 513erhiiltniffe ringsum freilich wieDer etwas eingefchränkte %reiheit Des

®ewerba unD @anbwerlebetriebes, ohne gefehloffene 3iinfte unD älmter, Dann Die Sollfreiheit

für ein= unD ausgeführte Ql3aren, 3011freiheit für Die in QIltona hergeftellten iBaren in gang

®iinemark unD Norwegen fowie Die ®Ieichftellung Der Qlltonaer mit Den Untertanen in {Dänemark

unD 9iorwegen in be3ug auf Die 351Ie im brefunb unD in anDern 3ollftäbten 3u nennen fein.

9111d) aahlreiche' vom ®taate “ober mit feiner .Sjilfe unternommene Q3eranftaltungen 5ur .Sjebung

non .S5anbel unD 6ehiffahrt, wie Die 9)iiin5e (1770), Die Königliche ©eringscompagnie (1775)

unD Die 6pecies=, ®iro= unD 2eihbank (1776), gefellten fich Den ‘l3rioilegien förDernD bei. Sa

Mbit Die örtlich unD politifch begreifliche, 3eitweilig recht fcharfe ®egenfäßlichleeit 511 ©amburg

trat, 5umal währenb Der Den Sieutralen günftigen ©eekriege Der weiten Sf)älfte Des 18. 3ahr=

hlmDerts, als weiterer wefentlicher (Entwicklungshebel neben ®ulbfamlzeit unD Q30rrechte.

93?it Dem wirtfchaftlichen ‘2qufchwung eng verknüpft waren ®ebung unD %örDerung Des 6chul=

unD ‘llrmenwefens. ®as Gymnasium academicum mit) Das Theatrum anatomicum wurben

%ittelpunkte wiffenfchaftlicher $ilDung, Biteratur unD bilDenDe Künfte nahmen lebhaften Qluf=

i®mung, unD gleichaeitig entftanben gemeinnüßige, 5um Seil noch heute blühenbe, bebeutenbe
Unternehmungen, wie Die ®onntagsfchule unD Das 11nterftii3ungsinftitut.
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Q3ieles von Dem, was C6taatskunft unD glücklich ausgenuhte llmftänbe hatten erreichen laffen,

mußte aber naturgemäß währenb Der Sßirren Der napoleonifchen 3eit wieber verloren gehen.

11nberechenbar war Der ©d)aben aus Den %"olgen Des Dänifch=fran5iififchen Qiiinbniffes (fett 1807),

Der englifchen $ergeltungsmafgregeln für Die Rontinentalfperre, Der Qieichsbanlrverorbnung von

1813 (fogenannte Qianlthaft) unD Der furchtbaren %elagerung Der Durch €9avouft befe3ten 9iachbar:

ftabt .Sjamburg (1814), wobei Qlltona mit knapper 9iot vor erneuter (Einäfcherung bewahrt

wurbe. (Es Dauerte lange, bis Die feit Dem anfange Des 5ahrhunberts bis 1840 faft unveränbem

Q3evb'llrerungsaahl wieber 5unahm unD Die ©efchäftstätigleeit neuen Qluffchwung aeigte, wie ihn

Die 1844 erfolgte (€röffnung Der von %lltonaer Q3iirgern angeregten unD ausgeführten ‘llltonw

Kieler (Eifenbahn bewies. ‘2Inberfeits freilich verlor Die 6tabt, Durch Die inawifchen gewaltig

veränberten 28erhältniffe bebingt, ihre 3oll= unD Snbuftrievrivilegien, Deren letztes, Die aollfreie

Ginfuhr Der Qlltonaer ®ewerbeeraeugniffe nach ®änemark, Den Greigniffen Der 5ahre 1848 bis

1850 sum Dpfer fiel. Siur Die %reihafenftellung blieb.

Sn Der gungen nächften ‘Solge5eit beherrfchte Die Entwicklung %lltonas Die {frage Der

30ngen3en, eine $rage, Deren ßöfung Qlltona immer mehr zu einer wirtfchaftlichen Ginheit mit

.Sf)amburg verfehmol5 unD Die 5u Der heute noch ausgeprägten (5tellung Dttenfens Den (ßrunb

legte. ®enn um Diefe Seit (1854) wurben neben anbern ©ewerbebetrieben nicht weniger als

achtgrof3e ‘3abrilren, Darunter fünf iabah= unD zwei Sichorienfabrilren, nach £)ttenfen verlegt,

nachbem bereits fechs Sahre vorher Der Damals bebeutenbfte Raffeeimporteur ebenfalls fein

©efchäft, unD war nach ßamburg, verlegt hatte. Smmerhin bewahrte fich %lltona 5u @nbe

Der €9änenherrfchaft noch eine nicht unbebeutenbe felbftänbige 6tellung auch in ‘Reeberei unD

®eehanbel, bis Die Ilmwälaungen von 1863/64 mit einem i))iale wieber neue Q3erhältniffe

3eitigten. Sie ®riinbung Des 9iorbbeutfchen Q3unbes, Die (Einverleibung ©chleswig=ßjolfteins

in ‘.Breufgen unD halb Darauf Die (Errichtung Des S)eutfchen Qieiches ließen ‘llltona mehr unD

mehr au einem einheitlichen unD auch räumlich ineinanber verwachfenben ®täbtegebilbe mit

.bamburg werben.

QBohl nicht mit llnrecht wirb behauptet, Daf3 Die vorläufige ‘Llufrechterhaltung Der ifreihafen=

ftellung Qlltonas 1867 ihm Durch feinen Damit bebingten ‘2lbfchluf; vom 30llinlanbe viel gefchabet

hat, aumal gleich3eitig Qieeberei unD 6eehahbel eine völlige llmgeftaltung erfuhren unD Die

neue, mit kleinem ®ewinn arbeitenbe (ßefchäftsfiihrung fchnellfte Q3erbinbungswege erforberte.

(Erfag für Das Q3erlorene in Gintfaltung gewerblicher Sätigleeit au fuchen, verbot Die 2age Der

3ollfchranlre, Die auf Der anbern ®eite Ottenfen rafd) an einer lebhaften 3nbuftrieftabt werben lief3.

über auch ‘I3reufgen als ©taat mußte Die $reihafenftellung ®amburg=‘llltonas unerwiinfcht

erfcheinen, Da fie feit Dem SBeginn Der @ifenbahnverftaatliöung (1878) als ernftes .Sjinbernis

Der volitifch wie wirtfchaftlich notwenbigen engeren fl3erbinbung 6chleswig=$jolfteins mit Dem

(Eifenbahnne3 unD Dem $erkehr Des übrigen 5)eutfchlanbs empfunben wurbe. 60 kam es 5um

vreuf;ifchen %lntrag vom 19. ‘2lpril 1880, Die 6tabt %lltona unD Seile Der .bamburger Q30rftabt

©t. ‘Bauli in Das 3ollgebiet ein5ufchlief3en. (Erft nach manchen Rämvfen fanb eine Ginigung

ftatt; in Der 9iacht vom 15. auf Den 16.3uni 1881 genehmigte Die .Sjamburger 523iirgerfcf)flft ben

anfchluf; Der freien unD .Sjanfeftabt .Sjamburg an Das Deutfche Sollgebiet, unD am 16. $ebruar

1882 wurbe Das ‘Reichsgefeß erlaffen. €Srohbem Dauerte es noch bis 5um Sommer 1886, elle

Die ®runblagen Der neuen $erhältniffe feftgeftellt unD 5ugleich Die legten ©6hranken im Die

immer notwenbiger werbenben (£inbe5iehungen Der weftlichen ®emeinben gefullen waren.

über Die 60nberentwicklung 9ttenfens nebft Der 9ieumühlens, Dthmarfchens, Q3thenfelbß

unD Övelgönnes ift wenig an berichten, Denn ihre (Entwicklung beruhte vorwieng auf

28auern=‚ ham. %"ifcherwirtfchaft. ©öd)ftens kam bei Ottenfen noch hin5u‚ Daß 95 b}5 51“

‘2lufhebung Der %lltonaer $rivilegien, worauf feine (Entwicklung als 5nbuftrieftabt einfeßte‚

ißohnvlag für viele auswärts befchäftigte ®efellen unD $abriltarbeiter war.
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Sticht unintereffant finD Die früheren iBe5iehungen Des alten Qiltonas 511 Dttenfen unD

9ieumiihlen, insbefonbere au erfterem. ®enn feit 1713 war Dttenfen hinfichtlich Der (Berichts=

barkeit Den 2lltonaer fliehörben unterftellt, fpäter fogar nach Deffen ®tabtgefe3en unD Q3erfaffung

regiert unD unter Deffen Ronfiftorium geftellt, $erhältniffe, Die —— neben Der 9“tußung Der gemeinen

913eibe —— vielfach 3wiftigkeiten fchufen, im übrigen fich aber troßDem immer mehr im ®inne

eines gewiffen %lbhängigkeitsoerhältniffes auswuchfen. 60 war Der Qtechtsg5uftanb bei $eenbigung

Der Dänifchen .Sjerrfchaft Der, Daß “Rechtspflege, ‘Boli3ei unD allgemeine 23erwaltung in Dttenfen

wie in 91eumiihlen von Den 2lltonaer ißehörben wahrgenommen wurDen, währenD Die eigentliche

®emeinbeoerwaltung war von einem eigenen 9rtsoorftanb bewirkt wurDe, im übrigen aber

noch einen SBeftanbteil Der .?)errfchaft ‘Binneberg bilDete. 2lus folchen 23erhältniffen heraus

erklärt es fich, wenn fchon 1756 vom 9Jiinifter non iBernftorff angeregt wurDe, £)ttenfen in

Qlltona einaugemeinben. (EbenDahingehenbe llnterfuchungen oanete runD 100 $ahre fpäter,

1865, Die heraogliche £anDesregierung an, Die Die bemerkenswerte %eantwortung erfuhren, Daß

für Qlltona nur Dann ein Q3orteil gegeben fei, wenn Die Der5eitige 30llgren5e unoeränDert belaffen

wiirDe unD fomit eine 3ugleich $reihafen unD ßollgebiet umfaffenbe 6taDt entftehe. Obgleich

Die Qtegelung Der 3ollgrenae Diefer ‘llnficht günftig war, kamen Die weiteren %erhanblungen

Doch nicht vorwärts, ja es traten an ihre Götelle fogar 6treitigkeiten anläßlich Des Q3aues

Des 9ieumiihlener Rats. 6chließlich fanDen Die gemeinfamen 3ntereffen DaDurch EBeriichfichtigung,

Daß wenigftens einige 3um Rai unD 5ur 932einholbftraße (ießigen Raiftraße) gehörige (Brunb=

ftücke in ‘llltona eingemeinbet wurDen, eine Diefe (Ein3elfrage berührenbe, noch Da3u 3weifelhafte

2öfung, Die gleich wichtigen weiteren cllufgaben beiDer (Bemeinben keineswegs Die iBege ebnete.

(Erft Die %erhanblungen 3wifchen Dem Qieiche unD {hamburg betreffenb Den Sollanfchluß‚ Der

Die 3ollfchranlce 3wifchen Qlltona unD Dttenfen aufhob, ließen 1882 Die $ereinigungsoerhanb=

lungen wieber aufleben, Deren (Ergebnis fchließlich nach längerem .Sjin unD 53er, unD nicht ohne

Daß ‘Baufen in Den $erhanDlungen eintraten, Der (Eingemeinbungsoertrag von 1889 war.

®reioiertel 3ahr fpäter, 1890, folgte auch Die (Eingemeinbung Der friiheren 2aanemeinben

%ahrenfelb, Othmarfchen unD boelgönne.

9Jiit Diefen (Eingemeinbungen war Der ®taDt Die nötige (Entwicklungsfreiheit nach iBeften

gefichert unD Die %orbebingung erfüllt, (Erfaß für Das infolge Des 3ollanfchluffes Q3erlorene au

fuchen. (Es tft bereits ausgeführt, welchen großen (Einfluß geraDe Die 3ollfrage für ‘)Iltona

hatte, auch erwähnt, wie 2lltona mehr unD mehr mit .5amburg 3ur wirtfchaftlichen, freilich

Durch eine (5taatsgren3e getrennten (Einheit oerfchmola. (Siach Den (Ergebniffen Der 3ählung 1910

waren von 9lltonaer (Einwohnern nicht weniger als 16593 in $amburg gefchiiftlich tätig.) 99er

im ©erbft 1888 oollg‚ogene 30llanfchluß machte Der Ungewißheit faft 5weier Sahrz‚ehnte ein

@nDe, mochte Die (5taDt Damit auch ihre ehemalige 23eDeutung als ©eehanbelsplah oerlieren

unD 3unächft in Den erften 3ahren Des neuen, iehigen 3eitabfchnirtes felbft als SnDuftrieftabt

fChmere (Einbuße Durch Die große 9iachbarin erleiDen. Eben tiefften ‘I$unlrt Der rückläufigen

5Bewegung Der wirtfchaftlichen 23erhältniffe beaeichnet Das 3ahr 1892, als E))?itte %luguft in

®amburg Die furchtbare (Eholeraepibemie ausbrach unD ihre wirtfchaftlichen %"olgen auch ‘2lltona

trafen, obgleich Die Rrankheit hier bei weitem nicht fo heftig auftrat. €Doch bereits Drei 5ahre

fpäter konnte von einem fichtbaren erneuten Qluffchwung gefprochen werben, einem Qluffchwung,

Den Die 6taDtoerwaltung neben anDerm Durch $örDerung von SjanDel unD Snbuftrie tatkräftig

511 unterftii3en unD weiter an5uregen bemüht war. <llls 93iarkfteine Diefes noch anhaltenben

Seitraumes können begeichnet werben: Die 23erlegung Des .Sjauptbahnhofes, ferner Die Durch=

greifenbe Einberung Der (Eifenbahnoerhältniffe im gefamten 6taötbe5irlc, Die @rweiterung Des

$if®ereihafens, Der Qiau Der $ifchauktionshalle 1895/96 unD Die (Eröffnung Der 3nDuftriebahn

1898, Der SBau Des ©askais, Die Q3erbefferung Der %ifchmarlctanlagen Durch Steubau Der (Eil=

Qutf)alle, Der ‘Baclz: unD 23erfanbhalle fowie Der C55'ifi°hoerliaufshalle 1910/13, Die (Einrichtung

ßamburg unD feine Qöauten. 2.23anD.
37
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Der 35afenfchleppbahn 1911/12, Die {Durchführung Der ®efamtltanalifation fowie Die %orbereitung

Der ‘lluffchließung eines etwa 70 ha großen neuen $nDuftriegebietes. 99iefe 9Jiaßnahmen

gewährleiften im %erein mit Den bereits teilweife in angriff genommenen, teilweife noch nor:

gefehenen, Der $olksgefunbheit DienenDen 11nternehmungen Des $olksparlts, Der planmäßigen

6chaffung non ©port= unD ©pielpläßen unD Der ©anierung Der Qlltftabt Die weitere gebeihliche

Gntwidtlung Qlltonas.

$nDuftrie unD (ßewerbe.

S)ipl.=3ng. Ralbfus.

er $Riicliblick auf ‘llltonas (ßefchirhte hat bereits erkennen Iaffen, Daß Der Qßohlftanb

& Der 6tabt, obgleich fie auch heroorragenb fchön belegene %ohngebiete aufmeift, haupt=

fächlich von ihrer SnDuftrie unD ihrem Gewerbe beeinflußt wirD. (%s ift Deshalb

gerechtfertigt, außer Der $Befchreibung Des hier in technifcher %e5iehung ©eleifteten auch über

3nDuftrie unD ®ewerbe 511 berichten. @pielt auch kein 3nDuftrie5weig nach außen hin eine

folche Qiolle, Daß er Dem gewerblichen Sleben Der 6tabt eine beftimmte ‘Brägung geben könnte,

fo befteht Dafür eine weitgehenbe 9Jiannigfaltigheit Der %areneraeugung, Die nicht nur eine

beträchtliche 3ahl von Rleinbetrieben lebensfiihig bleiben läßt, fonDern auch Daburch 'geleenn=

3eichnet ift, Daß Die ©efellf®aftsgriinbung 5ugunften Des ‘Derfonal= ober %amilienbefißes außer:

orDentlich 5uriicktritt. 60 finD in Den leßten gehn 5ahren insgefamt nur vier gewerbliche

%etriebe in ‘Zlktiengefellfclmften oerwanDelt worDen.

91ls eingefeffen an5ufehen ift in Qlltona Die Qßoflgarnfpinnerei, Die, bis ins 17. 3ahrhunDert

z,uriickreichenb‚ fich troß Qlulehnung als $iliale Der SiorDDeutfchen QBollkämmerei unD Rammgarn=

fpinnerei noch heute eine gewiffe ®elbft'cinDigkeit bewahrt hat. ®aneben ‘befteht eine 2einengarm

fpinnerei unD, Durch Die Stähe Der (Elbe unD Des 9Jieeres begünftigt, Die 9teßeherftellung. (Etwa

200 5ahre fpiiter als Die %oflgarnfpinnerei wurDe feit 9)iitte Des vorigen Sahrhunberts Die

(Eifeninbuftrie heimifch, an Deren bebeutenbe (Entwicklung einige Stamm erinnern: 33ermann

i))iichaelfen (Giifen= unD ©tahlgießerei), SheoDor 3eife (C5d)iff5fd)rauben unD 6chrauben für

£uftfahraeuge), Sch. 5)ieß, (Enring & Cöcheellte (leßtere beiDen (Eifengießereie‘n). QSon (Eifenbau=

anftalten feiert außer (€. 6eibler & ©pielberg unD $”. 35. ®chmibt Die SiorDDeutfche (Eifenbau=

anftalt genannt. in befonberem SDiaße oerDient aber Der %lltonaer Cöpe5ialmafchinenbau

23eachtung: ‘.Rammen, i'3agger, Rriine, %BinDen unD €ßumpen von 93ienclr & .5ambrodz, ®.m.b.35„

6anbftrahlgebläfe‚ 2aftenauf3üge unD .Sjebe5euge von %llfreD Gutmann, 9Jiafchinen für

Rakao=, ©chokolabenfabrihation unD Qieismiillerei buckauf & Q3iille fowie %auermeifter, $)Dh‘f

bearbeitungsmafclfinen SBöttcher & (5eßner. %efonbere %e3iehungen sur Cöchiffahrt haben Duer

ihre S)ampf= unD 6chiffsmafchinen Das Ottenfener (Eifenwerk unD Die Dttenfener 9Jiafchinew

fabrik fowie Die wenn auch kleinere, fo Doch als einige am Drt befonbers wichtige 913eth

((5roth'& ©egenharbt). ®en Qiau elektrifcher S))iafchinen vertritt, in neuerer 3eit augesogm

Die (Songs Glektricitäts=lßefellf®aft. Qluch Die .Sjei3ungstechnila hat 6pe5ialfirmen am ‘ßlaße. eri

Die %Seinmechanilt fei Durch S)ennert & ‘Bape erinnert.

59aß Qlltona Der erfte $üf®hefingshanbelsplaß ift unD feine 8ifchinbuftrie für gang ‘Deutfd)lanb

EBeDeutung hat, ift bekannt, ebenfo feine ®tellung in Der 91ahrungsmittelinbuftrie, Da Die

9Jiargarinefabriken Ql. 53. 9Jiohr‚ @. m. b. $).‚unb 9)iohr & (So. nicht nur örtliche Q3ebeutun9

haben. 9iächft ihnen finD nach Dem iBert ihrer (Er5eugniffe 913ei5en= unD <Roggenmiilleret

®raupen= unD .5irfeer3eugung unD Die .?)erftellung von fluäker=9ats au erwähnen. ®“

bebeutenbes 913erk ift ferner 9iaefekes 9)ia13fabrik. Qluch Der 6choltolaben=, 9)iar5ipan= unD

3uckerwarenfabrihen unD Des 9iamens Detkers Darf nicht oergeffen werben. ©chließlich fei in
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biefem 3ufamrnenhange noch ber wieber feit langem einheimifchen "Subak= unb 3igarreninbuftrie

fowie ber Q3ierbrauerei gebucht. .

®chon ber chemifchen Snbuftrie nerwcmbt ift bie @ffigeraeugung. 9iicht unwichtig finb ferner

bie eigentlichen chemifchen unb bie pharmazeutifchen (Sir5eugniffe Qlltonas, bie 6eifen= unb bie

‘ßarfiimerieherftellung, welch Ie3tere befonbers bie %irrna Georg £Dralle weit über bie europäifchen

®ren5en hinaus bekanntgernacht hat.

91icht unerwiihnt feiert bie Sleberinbuftrie‚ bie .5erftellung von Riften, ‘Barkettfufaböben unb

&)Jiöbeln, ber ©urten= unb ©ewächshausbau, ®ulb= unb ‘Iöoliturleiftenfabriken fowie bie ‘Bapier= unb
<J3npierwnreninbuftrie unb als bebeutenbfte be5 $eftlanbes bie $apetenfabrik Sjanfa, Sven & (So.,
@. m. b. €)., nebft anbern ®ruckereien. llnb fchliefglich fei auch ber an unb für fich überrafchenben,

aber aus ber 9iähe bes größten @lbhafens erklärlichen $atfache gebucht, bei; Qlltona ein ®aupt=

Iagerpla3 fiir E))iurmor unb .Sjalbfubrikate aus biefern koftbaren Q3auftoff geworben ift.

®as ®efctgte mögen einige 30hlen aus ber legten „gewerblichen 23etriebsftatiftik” vom 12. 3uni

1907 ergänzen, beren (€rgebniffe ba5 SBilb bes gewerblidnn 8eben5 auch heute noch im wefent=

lichen autreffenb barftellen. 59anach betrug bie (ßefamt3ahl ber ‘llltonaer (ßewerbebetriebe am

12. 3uni 1907 13893 mit 50678 in ihnen tätigen ‘]3erfonen. llnberiickfichtigt finb babei Slanb=

unb $orftwirtfchaft, 9Jiebi3inalwefen, 2ie®tsanwultfchaft, 11nterrichtsanftalten unb bie Q3erlrehrs=

auftalten. 5)ie %erteilung auf bie .5auptgewerbearten, ferner bie @in3eluufaiihlung betreffenb

3nbuftrie fowie .5anbel unb %erkehr 5eigen bie folgenben 3ufammenftellungen:

 

 

 

 

 
 

anaahl ber

(Bewerbearten
2ln3ahl be,” barin tätigen

®ewerbebetrrebe ‘Berfonen

1. ©ärtnerei, Eier5ucht‚ $ifcherei
98 640

2. 8nbuftrie, einfchliefilich %augewerbe . . 6169 33153

3. .Sjanbel unb Q3erkehr, einfchliefglich ©aft= unb 6chanltwirtfchuften . . . . 7332 16396

4. 932ufik=‚ 52heater= unb 6chauftellungsgewerbe
294 489

3ufammen 13 893 50 678

I. 3nbuftrie, einfchliefglich $augewerbe:

1.ßrikettfabrikation...
.. 1 2

2.3nbuftrie ber Gteine unb (€rben .. . . 44 833

3. fllietallnerarbeitung fowie Snbuftrie ber 932afchinen, $nftrumente

unb leparate ..
597 6380

4. (Shemifche Snbuftrie .
39 381

5. 3nbuftrie von Sleuchtftoffm‚ Seifen unb $etten ufw. ......... 26 718

6.$egtilinbuftrie . . .. 75 1213

7.2Bapierinbuftrie . .. 60 1378

8.2eberinbuftrie ..
177 950

9- 8nbuftrie ber 85013= unb 6chnigftoffe .. . . 500 3167

10. 9iahrungs= unb (ßenu8mittelinbuftrie .. 1231 7741

11.$ekleibung5gewerbe.
.. .. 2060 3642

12 9\einigung5gewerbe..
772 1314

13.$augewerbe
473 4845

14.®mclzereigemerbeufw„..
83 542

15. Rünftlerifche (Bewerbe . . 31 47

3ufammen 6169 33 153

II. -f)anbel unb $erlzehr, einfchl. ®aft= unb 6ehanlzwirtfchaften:

l..ßanbelsgewerbe.
5361 11092

2-£Berfid;erungsgemerbe 115 312

3. Q}erkehr5gewerbe
431 2314

4.(ßaftgunb 6®anlrwirtfchaften.
1425 2678

3ufammen 7332 16 396 
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%auliche (ßntwicklung, %auorbnung, %ebauungspliine,

‘Bolksparle unD nörDliches $nDuftriegelünbe.

S)ipl.=5nig. Kalbfus.

' ie erften anfieblungen, Die zur Q3egriinbung Qlltonas führten, lagen im 6iiboften Der

heutigen Cötabt‚ in unmittelbarer ERiihe Der .Sjamburger (Siren5e. .Sjier finD Deshalb

Die iilteften ®traßen Qlltonas au fuchen, Die fich, vom heutigen $ifchmarbt ausgehenb,

allmählich nach QBeften unD 9‘torDen fortfegten. 60 war im anfang Des 19. 5ahrhunDerts

Die iBebauung bis an Die Kleine 9Jiiihlenftraße‚ $ohefchulftraße, Den unteren Seil Der König

ftraße, Sohannisftraße bis an Die ®roße ‘.Roofenftraße fortgefchritten. ß)ie einaigen Q3erlrehrs

ftraßen nach Dem .Sjafen waren 23achftrdße, Kleine (Elbftraße; alle anbern Sjauptftraßengiige

verliefen von £)ften nach QBeften, u. a. Die ®roße 9)iiihlenftraße, Die Königftraße fowie Die

®roße Q3ergftraße. ‘2lus einem ‘}3lane von 1802 (leb. 1038) ift erfichtlich, Daß au jener 3eit Das

fdwn einen 3iemlich großen $lächenraum bebecbenDe Dttenfen noch Durch ein großes unbebautes

2aanebiet, Das fiel) von Der heutigen %ehnftraße bis nach Der Dttenfener Kirche erftrecl1te, von

Qlltona getrennt war; Die 9Jiarbtftraße führte Damals von Der Katharinenftraße, Die Große

Qiergftraße von Der $elthraße ab Durch freies $elb. %is in Die 40er 3ahre 5eigt fich an

‚Diefem 61aDtbilDe keine wefentliche finDerung, bis Die 63rbauung Der Qlltona=Kieler EBahn gang

im QBeften an Der Dttenfener ®ren3e ‘21nlaß gab, 1846 Den erften nach beftimmten ®runb=

fügen ausgearbeiteten %ebauungsplan Des 6tabtbaumeifters iBinkler feft5uftellen. ®iefer <J3lan

fah eine von Der ‘Balmaille beim $ahnhofe beginnenbe 5Ringftraße bis nach Dem ®tern, Die

heutige $ahnhofftraße—Qlllee, nor unD teilte Das öftlich Diefer ‘Ringftraße liegenDe freie 2anD

Durd) 3iemlich regelmäßige rechtwinklige Q3aublöcl1e auf. 55m allgemeinen waren Die 6traßen=

breiten mit 11,46m (40%uß) gering unD nur Den EBeDürfniffen einer iBohnftaDt entfprechenb

geplant; nur Die fehige Qlllee unD Die 93iarletftraße hatten, fehr zum Siußen Der ©egenwart,

mit 28,66, b3w. 33,5 m $reite ftattlichere lemeffungen erhalten. leer auch in Dem bereits

bebauten (5ebiete waren einige 6traßen norgefehen, Darunter vor allem Die 93erliingerung Der

23achftraße bis an Die Qieichenftraße. (Ein weiterer Q3ahnbau, Die @amburg=‘llltonaer 23erbin=

Dungsbahn 1864, führte Dann zur €rweiterung Des erften Q3ebauungsplanes auf Das ©ebiet

nörDlich Der Kleinen ©ärtnerftraße unD öftlich Der <J.3inneberger (Shauffee bis nach Dem ®1hulter=

_ blatt, nerftiirbte aber Die fchon Durch Die Kieler $ahn bewirkte ‘Erennung %lltonas unD £)ttenfens

in ungünftigfter QBeife.

91uch Dttenfen begann früh feine %ebauung 511 regeln, ging Dabei aber nicht in 3ielbewußt

vor, Denn 1879 wurDe war ein %ebauungsplan aufgeftellt, er kam aber nicht gut “enbgültigen

";3eftftellung, unD trug Der fpäteren 23erbefferungsverfuche weift Der Drtsmittelpunkt noch heute ein

recht regellofes, Den %erkehrsanforDerungen wenig genügenbes 6traßenneß auf, Da weDer Die

®traßenbreiten für Die neuaeitlichen ‘2lnforDerungen ausreichen, noch Durd7laufenDe Q3erl1ehrsabern

norhanDen finD.

Slach Den (Eingemeinbungen unD Der 23erlegung Des .Sjauptbahnhofes von Der ‘Balmaille an

Die ®roße 23ergftraße—Q3ismarclaftraße mußte es Deshalb eine Der Dringenbften Qlufgaben Der

neuen ®roßftabt fein, Das 5Reß ihrer Q3erbehrsftraßen nach einheitlichen unD Die Q3erfchmdölmg

Der früheren Drtfchaften 3u einem ®an3en förDernben (ßefichtspunkten an5ulegen. 59er (€rf°lg

5eigt fich bereits im erften Sahr5ehnt nach Den @ingemeinbungen; Qlltona ift bis an

Die ‘llllee voll bebaut, unD auch weiter weftlich hat Die Q3ebauung lebhaft eingefeht 919id} “’“

in Qttenfen, Das gegen Qlltona bis an Die Kaiferftraße unD Die Q3arnerftraße norgeriickt iii,
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anberfeits beginnt Der %lbitanD gegen ißahrenielb unD 9thmarichen fich 511 verkleinern. Sn

gleichem 6inne iii Qlltunas bauliche (Entwicklung bis in Die neueite Seit fortgeichritten, nicht

aber ohne gIeich5eitige ‘2lusbehnung Des alten Othmarfchens nach iBeiten, %ahrenfelbs nach

6üben unD EltorDmeiten unD vor allen 5)ingen Des GötaDtteils Dttenien über Die ®ebiete nörDlich

Der flälankeneier $orortbahn bis an Die $rieDhofitraße unD Des StprDerteils über Die Qlllee unD

Sjamburger6ttaße hinaus nach Dem Gebiete Des Siebeks.

 

 .:.-‚zes;

‘llbb. 1038. ‘llltona 1802.

Sie für Dieie (Entwicklung gegebene ©runDlage, [omeit Der %ebauungsplan in SBetracht kommt,

war ein aus einem QBettbemerb hervorgegangener ‘.Blan für Die ‘5Iiichen 5mifchen .85amburg,

Der Q3erbinbungsbahn unD Der Rieler SBahn, inmie für Die meitlich Der le3teren Giienbahn

gelegenen Gebiete ein vom 6taDtbauamt aus örtlichen unD mittichaftlichen ®riinben teilweife

geänDerter unD nereinfadfier <Blatt. (Es war eine Der ©auptichmierigkeiten bei Der ‘.ßlan=

flufiiellung, Die Q3ierteilung Des Götabtgebietes Durch Die ültona=Rieler Q3ahn einerfeits unD Durch
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Die 23erbinbungsbahn unb flilanlcenefer 23ahn anberfeits in ihren oerkehrstechnifch ungünftigen

Ql3irlaungen nach 9liöglichlaeit auf5uheben. ©aneben war, wie bereits angebeutet ift, Die ‘2lus=

geftaltung Der Sjauptftrafaen wenn möglich in Der th=äßeft=fliichtung 3iel Diefes %ebauungs:

planes, Der auch Drei befonbers wichtige neue 23erbinbungen von ®üben nach SiorDen oorfah,

ben Das Damalige bebaute Dttenfen umfaffenben .Sjohen30llernring unb 5wei Götraf3en 3wifchen

Dthmarfchen unb EBahrenfelb mit neuen $ahnüberführungen, Die aber in Der %"olgeaeit an

einer 6traf;e im 3uge Der heutigen ®charnhorftftrafae 5ufammengegogen wurben. 23efonbers

bemerkenswert war aber Die hiernach geplante %luffchlief;ung Des nörblichen Dttenfens, Des

oor3ugsweife gewerblichen 6tabtgebiets, nicht nur Durch 6traf3en, fonbern auch Durch eine noll=

fpurige ‘llnfchluf3bahn, beftehenb aus 3wei 9iingen mit gemeinfamem mittleren ©trang, Der gleich:

zeitig als 6traf3e an bienen hatte, währenb Die 58ahn im übrigen auf eigenem ®leiskörper

verlaufen follte. Ram Diefer Gntwurf trug feiner Q3or3iige hinfichtlich Der 9iormalfpur in Der

%olgeaeit auch oeränbert mit (5chmalfpurbahn unb räumlich befonbers gegen 913eften begren5t

3ur Qlusführung, fo oerbankt Diefer 6tabtteil Doch Der 5nbuftriebahn, Die auch fiiblich Der

Q30rortsbahn in Das bereits bebaute Dttenfen hineingeführt wurbe, feine 3eitweife fprunghafte

@ntwicklung, eine (Entwicklung, Die le3thin 3ur Qi';ereitftellung eines nörblich anfchliefgenben neuen

Snbuftriegelänbes von runb 70 ha führte.

QBeitere @in5elheiten betreffenb Den ®tabterweiterungsplan von 1898 an5uführen, würbe Den

Qiahmen Des oorliegenben 9I$erlces überfchreiten. (Es wirb genügen, wenn Die £).uerfchnitte Der

Straßen wiebergegeben werben, unb zwar fowohl von 6traf3en ohne <l$orgärten (‘)Ibb. 1039 bis 1042),

als auch von C5traf3en mit folchen (leb. 1043 bis 1048). ®ie 3eigen zugleich, welche Cöorgfalt Der

‘öerfchönerung Der C5traf3en Durch Qiaumpflan3ungen unb Q30rgärten 5ugewanbt wurbe. €9iefen

Q3ebauungsplänen war, nicht minber wichtig unb einfluf3reich, Die neue %auorbnung vom

15. 9iooember 1892 nebft Siachträgen von 1895 unb 1897 oorausgegangen, Die, Durch weitere

9iachträge ergänzt, neben vielen EBerbefferungen im eingelnen hauptfächlich eine %erfchiebenheit Der

Q30rfchriften nach örtlichen ßauaonen einführte. ©iernach Durften Die ©runbftücke Des inneren

6tabtbe3irkes im allgemeinen bis auf Drei QSiertel, bei ‘21nlage non (Etagenhäufern, fofern Diefe

keine @ckhäufer waren, bis auf 5wei 9rittel, unb bei anlagen von .?)interwohnungen bis auf

Die .f)älfte ihrer $läche bebaut werben, wobei aber für iebe auf Dem ®runbftücäe angulegenbe

Qßohnung ein unbebauter Qiaum von 15 qm bleiben mußte. im äußeren C5tabtbe5irk war eine

Q3ebauung bis auf 5wei SDrittel, bei (Etagenhäufern bis auf Die .f)älfte Der ©runbfläche 5uläffig,

wobei für iebe Ql3oh'nung minbeftens 40 qm %reifläche gewahrt fein follten. 53er äußere

£anbhausbe3irk, im großen unb gungen Dthmarfchen unb $ahrenfelb umfaffenb, verlangte für

iebe ißohnung wenigftens 100 qm %"reifläche unb geftattete höchftens ein Si)rittel iBebauung,

währenb im inneren 2anbhausbeairle (Dem fübweftlichen $eile von Dttenfen), in Der fogenannten

Ilbergangsaone unb Dem gefchichtlich begrünbeten Dthmarfcher %abrikbeairke eine SBebauung

bis auf 5wei S)rittel Der ©runbfläche bei %elaffung eines unbebauten Qiaumes von 75 qm fü?

iebe %ohnung ftatthaft war. 3nsbefonbere waren in Den Slanbhausbe5irlcen höchftens 5wet

Obergefchoffe unb, von (Einfamilienhäufern abgefehen, nur (Ein3elhäufer in offener EBebauung

5ugelaffen.

über weber iBebauungspläne noch Q3auorbnungen Dürfen unoeränberlich fein, foll Dem

gefunben $ortfchritt Der 913eg geebnet werben. 60 erlebte auch Qlltona 1910 Den (Erlaf3 einer

neuen 93auorbnung unb Daran anfchlief3enb eine 5um $eil Durchgreifenbe, im eingelnen noch Der

$efchlufafaffung oorbehaltene Sieuaufftellung Des EBebauungsplanes Des ©tabterweiterungsgebiet65-

5)ie 11nterfchiebe Der neuen ißauorbnung von Der Der 90er Sahre finb wefentlich. 5381?“

wenn Die alte $auorbnung im (Einklang mit Der bamaligen Qlltonaer Kommunalpolitik Dahl“

ftrebte, Durch Qieftimmungen über Die 9)iinbefthöhe Der QBohnungen, Durch (£rfchwerung “5

Q3aues von Sjinterwohnungen unb eine unterfd)eibung 5wifchen QBohn= unb (Etagenhälllem
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Die RIeinmobnungen 311 beiehränken, io verlangten Die inamiidyen geiammelten Girfahrungen Die

anmenbung gerabe ber gegenteiligen (ßrunbiä3e, ba hie beabficbtigte %"embaltung ber Sjam=

burger ‘2Irbeiterbenölkerung als unermünicbte SBemoi)ner neriagt hatte, mtb ba Das ingmifcben
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‘llbb. 1039 bis 1048. Gha8enquetichnitte.

Don .fiamburg unmittelbar an Der Qlltonaer ©ren5e geicbafiene RIeinmobnungsoiertel in (Eims=

büttel am: ‘llbmcmberung rei3te. SDanehen hatte {ich auch Die bisherige $au50neneinteilung als

nerbefierungsbebiirftig ermiefen, nachbem Die 3abl ber %auitufen aus Dem Q3eitreben nach
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9Jiilberung von ®ärten au groß geworben war. ©eit 1910 werben nur noch brei {formen unter=

fchieben, bie gefehloffene %auweife mit ben Q3auftufen A bis E, bie halboffene SBauweife F

unb bie offene $auweife (iBauftufe G). S)ie bichtefte $ebauung ermöglichen bie ‘öauftufen A

unb Bmit brei $iertel,} b5w. 3wei ß)rittel£8ebauung ber (Brunbftiiclafläche, bei (Schgrunbftiiclren

bis vier $ünftel. {Die folgenbe €Bauftufe, C, hauptfächlich für teurere QBohnungen befiimmt,

geftattet Qlusnußung bis 311 5wei €Drittel, bei (Eckgrunbftiicken bis vier %iinftel, ieboch in iebem

®efchoß nicht mehr als zwei %ohnungen an einer Sreppe; nach D bagegen barf nur bie .Själfte

ber ®runbfläche (bei (Ecken brei Q3iertel) bebaut werben. %auftufe E entfpricht ber ®tufe B

mit ber 9Jiaßgabe‚ baß felbftänbige .5intergebiiube nicht an %ohn3wecben benutg‚t werben follen,

ba biefer 58auweife als berienigen bes eigentlichen $abrikniertels oor3ugsweife bie %örberung

bes %aues au gewerblichen 3wecken ankommt. iBei ber halboffenen 58auweife, F, bie bie

. fehr beliebte .fiäuferart am 23efelerplaß oerbefferte, barf bie iBebauung ber ®runbftiicbe bis am

.Själfte ber ®runbfläche erfolgen; es finb fowohl (Ein5elhiiufer wie ©ebiiubegruppen von nicht

mehr als brei ®ebäuben ftatthaft. %auweife G umfaßt ben eigentlichen Slanbhausbe5irk, in bem

nur 3wei $iinftel bes.®runbftiichs mit (Einaelhiiufern, ausnahmsweife aber auch mit ®ruppen

bis an brei ©ebäuben, bebaut werben bürfen.

Sliächft bem QSerhiiltnis 3wifdnn ben bebauten unb unbebauten %Iiichen eines ©runbftüclces

ift ihre Qlusnuhung noch abhängig von ben 23eftimmungen über bie (Söröße ber bofflächen unb

über bie ®ebiiubehöhen. %luch biesbe3iiglich hat bie Q3auorbnung von 1910 (Erleichterungen

gefchaffen‚ inbem bie 9Jiinbeftgröße iebes .85ofes‚ von bern aus sum bauernben Qlufenthalt non

9)ienfchen beftimmte Qiäume flieht erhalten, grunbfiißlich 36 qm fein muß, im übrigen aber ie

nach ben fl3auftufen Gonberbeftimmungen oorgefehen finb. 650 barf in EBauftufe A bie geringfte

.Sjoftiefe gleichaeitig 5 m, in B bis E 6 m nicht unterfchreiten; ben gleichen leftanb miiffen in F

unb G, wo ©intergebäube au QBohn3wecken ausgefchloffen unb nur eingefchoffige QBirtfchafts=

gehäube 5ugelaffen finb, leßtere vom QSorbergebäube einhalten. S)er EBauwich muß nach F bie

.?)iilfte ber um 3 m oerkleinerten ®ebäubehöhe, nach G aber wenigftens 3 m betragen. Sn ber

Qlltonaer fl3auorbnung ift bie 3ulaffung von .Sjofgemeinf®aften, bie grunbbuchlich fichergeftellt

werben miiffen, gang neu. fiber bie .5öhe ber ®ebäube beftehen ©taffelungen mit 5unehmenber

$iefe ber $ebauung ber Q$orberhäufer unb be3üglich ber binterhiiufer auch infofern, als ihre

®öhe auf bie 9Jiinbeftabmeffungen ber .fiöfe (Einfluß hat, weil bie ®offiefe bann wenigftens

ber um 3110 oerlcleinerten ®ebäubehöhe bes, felbftänbigen .Sjinterhaufes gleichlaornmen muß.

Gonft gilt, baß Q30rbergebäube fo hoch fein bürfen, wie bie oorliegenbe Straße breit ift,

-höchftens aber 24 m. %ln einer Qieihe von ®efchäftsftraßen barf biefes nach ber 6traßen=

breite heftimmte ®runbrnaß um 3 m überfchritten werben, ebenfo an hiftorifchen 6traßen unter

15m, im legten %alle aber nur, wenn baburch eine größere .?)öhe als 15 m nicht erreicht wirb.

(Eine befonbere Q3eoor3ugung ift ferner ben %auftufen C, D, F unb G gewährt, inbern hier bie

halbe Siefe ber Eßorgärten ber ®ebäubehöhemit 5ugrunbe gelegt werben kann.

%on großer 23ebeutung haben fiel) bereits bisher bie $eftimmungen ber neuen?huorbnung

erwiefen, nach benen %aupoliaeibehörbe unb $auberatungsftelle gegen früher erhöhten (Einfluß

auf bie EBetätigung ftiibtebaulicher ®runbfiiße gewonnen haben unb in bie Slage nerfe3t ihm,

beim 3ufamrnentreffen ber nerfchiebenen iBau50nen einen architektonifchen übergang unter

‘2Inpaffung an bie ©onberoerhältniffe au ergwingen.

3ntereffieren wirb ferner bie 23erteilung ber jeßt gültigen Q3au50nen. .5iernach gehören an

Qiauftufe A bas gan5e alte Qlltona unb Dttenfen einfdfließlich bes Glboorlanbes bis an im

Sieurniihlener 2anbungsbriidze, Raiftraße, @ophienftraße, SfJioltleeftraße, %"ifchers ‘21llee, Sresckom=

allee, oon=ber=$ann=©traße, ©olftentwiete, ©ohemollernring, 9ioonftraße, (ßroße %runnenftrüiäfl

6iernensftraße, %ölckersftraße, $ahrenfelber ©traße, Qiarnerftraße, 9iainweg, Q3erbinbungsbabnl

‘2llfenftraße, Slangenfelber 6traße unb ‘ßinneberger (Shauffee. 59as übrige ®ebiet an ber
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Ießtgenannten Cötraße ift bis an Die Kieler Eßahn, Die 5febeleftraße unD Den ®onDerburgplaß Der

SBauftufe B 5ugeteilt, Deren Qiereich noch Das an A angren5enDe ®elänDe bis an Die 8riebens=

allee, ©lashiittenftraße, %lanleenefer Q30rortsbahn, 9Jioortwiete unD 93ahrenfelber Co'teinbamm

mit einer längs Des %omkampsweges vorgefchobenen 3unge vergrößert. 3wifchen Diefen 23au=

ftufen eingefchloffen unD gegen Storben bis fan Die $riebhof=, b5w. .R‘ruvp= unD verlängerte

60nberburgftraße reichenD, liegt E, Die inbuftrielle Qiauftufe, zu Der ferner Das Die (ßasanftalt

umgebenbe unD Das von ®tellingen=ßangenfelbe unD (EiDelftebt umfaßte 53anD gehört. ‘Zln Die

befchriebene %Beftgren5e von A unD B lehnt fiel) fiiblich Der Sßlanleenefer iBahn Die iBauftufe C

an, Deren QSerlauf gegen 6iiDen unD Qßeften Die 9Jioltkeftraße‚ Der Othmarfcher Rirchenweg,

Die beabfichtigte Q3erlegung Der %rahmsftraße, Die verlängerte Qioonftraße unD eine Der

vorhanbenen %ebauung folgenDe Stinie nach Der ißorortsbahn beaeichnet; Die ißauftufe D

nimmt nörDlich Der Q$ahn Das ®ebiet bis an Die ®chumannftraße, Q3ahrenfelber @hauffee,

©anantraße unD Den $ahrenfelber Rirchenweg ein. @benfalls au D rechnet 9velgönne=

9ieumiihlen bis an Die .Sjimmelsleiter. Sn nur fchmalem 6treifen fd)iebt fich Dann 5wifchen C

unD Das Othmarfcher 2anbhausgebiet Die Den übergang bilDenDe %auftufe F, Deren ®chwerpunkt

in Dem größeren unD —gefchloffenen ®ebiet 3wifd;en ‘Roonftraße, iBoffelkamv, ©ottorvftraße,

Qieventlowftraße im 6iiDen unD einer etwa Der €ranachftraße, ‘2lDicleesftraße bis an Die

9Jio5artftraße folgenben 8inie im 9iorDen gelegen ift. Qluch bilDet F auf Der QBeftfeite Des $ahren=

felDer Rirchenweges unD beiDerfeits Der 2uruper @hauffee Den übergang 5wifd;en D unD Dem

58ahrenfelber “Seile von G, welch’ Ießterer iBauftufe Der ‘Jieft Der ®emarkung vorbehalten ift.

%luf Den erften %licle nicht fo auffällig wie Die 11nterfchiebe Der $auoanungen finD, abgefehen

von Der 6chaffung einiger neuer 6traßen3üge unD ‘Blaßanlagen unD Den Durch Den neuen

cbahnhof an Der ©charnhorftftraße bebingten ünDerungen, Die Q3efichieDenheiten Des neuen unD

Des alten Q3ebauungsvlanes. £Denn im großen unD gan5en finD Die hauvtfächlichften Q3erleehrs=

ftraßen, Deren “Richtung von iBeften nach 9ften überwiegt, gefd)id)tlid) gegeben. <lluch Die

91ufteilungsmögli®heit Der 3wifchenblödze ift eingehenD unterfucht unD, foweit Das SßeDürfnis es

erheifcht, fogar feftgelegt; es bleibt aber immerhin ratfam, hier im ©egenfaß 5um 23erleehrsneß

3wingenbe ©efeße erft nach 93ebarf au fchaffen. 9er Der3eitige Ql3ert Der umfangreichen ‘Blanungen

liegt infolgebeffen in Der ßöfung unD S)iegelung Der Q3erkehrsfragen unD Der ©chaffung allen

billigen anforberungen gerecht werbenDer .Sjauvtftraßen5iige nebft ihrer ausleömmlichen EBreiten=

bemeffung. $efonbers kennzeichnenb ift fiir Den neuen ‘Blan eine einheitliche ®eftaltung Der

Qieitwege, wobei fich freilich nicht immer oermeiDen ließ, Daß Die Straßen auch von 6traßen=

bahnen beanfvrucht werben miiffen. $erner weifen im 3ntereffe Des 6d3nellverkehrs fowie Der

Q3erringerung Des 6traßenlärms unD Der ‘Bflafterunterhaltungskoften Die Dem neuen %ebauungs=

plan beigegebenen 6traßenquerfchnitte gegen früher einen gang bebeutenDen Sortfchritt infoforn

auf, als, wo es irgenD anging, Der 6traßenbahn ein eigener, Dem übrigenß$uhrverkehr gefperrter

%ahnkörver vorbehalten wurDe. 3ur Renn5eichnung Des neuen $ebauungsvlanes ift eine Qieihe

von (5traßenquerfchnitten (leb. 1049 bis 1063) Dargeftellt.

®er in3wifchen fortgefchrittenen Qlusbehnung Der ®tabt entfprechenb, erftreckt fiih Diefer neue

$ebauungsvlan viel weiter über Die ‘2lußengebiete als Der bereits befvrochene ‘}3lan aus Den

legten {fahren Des 19. 3ahrhunberts, unD er greift insbefonbere auch auf Die norbweftlichen, in

groß5iigigen %lnleäufen von Der ®taDt erworbenen CötaDtgebiete über, Deren Qßalbbeftänbe 5ur

eaniiltigen ‘ZIusgeftaltung Der Entwürfe für einen großen QSollesvarle rei3ten. ‘2lnläßlich Des

<Regierungsiubiläums Des Raifers bewilligten Die @täDtifchen Rollegien Den EBetrag von

150000 9)iarlt als erfte <Jiate fiir Diefen runD 115 ha umfaffenben ‘Iiarle mit teilweife von

beiDe=, teilweife von 913eibeflächen Durchfeßten 58eftänben aus %"ichten, Riefern, iBirken, EBuchen

unD (Eichen. Q3eriiclzfichtigt man, Daß weitere 105 ha einem möglichen künftigen 3entralfrieDhof

vorbehalten finD‚ Durch Den Die heute Die weftlichen ©taDtteile im 9iorDen umgiirtenben
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flbb. 1049 bis 1063. 6trafienquetfcbnitte.



‘llltona: ßauliche (Entwicklung, SBauorbnung, 23ebauungspläne, Q3olksparlt‚ nörbliches $nbuftriegelänbe. 587

$riebhöfe fiir einen 913alb= unb QBiefengürtel frei wiirben, fo lehrt ein SBlick auf ben (5tabtvlan,

welch ibealer Slage 3um bichtbebauten ®tabtgebiet fich biefer $olksvarle einmal erfreuen wirb,

3umal ba ®orge getragen werben wirb, bie Qianbbebauung überleitenb su geftalten. (liegen

%ahrenfelb unb chmarfchen ift fie gegeben, aber auch gegen 8ften, über ben .Sjogenfelbweg

hinüber, bietet fich für RIeinwohnungen vor5üglich

geeignetes Slanb‚ beffen 58eftimmung 311 ©ieblungs=

3wecken 5ugleich ben 9Jiaffen ber iBevölleerung

zugute kommen wirb, bie ihrem 58eruf in bem neuen,

nörblichen 3nbuftriegebiete nachgehen werben.

2ängs ber Qlltona=flieler $ahn, 511 ‘llltona unb

.85amburg gleich vorteilhaft gelegen, fehen bie be=

reits in ber Qlusführung begriffenen ‘Bläne ein

runb 70 ha großes 5nbuftriegebiet (flbb.1064)

vor, bus in feiner Sängsausbehnung von ben

%"riebhöfen bis an bie 9iorbgrenae ber Götabt reichen

wirb. 59er ‘lluffchluf; erfolgt burch vollfvurige

6chienenftriinge, bie burch Q3ermittlung eines

eigenen großen Qiangierbahnhofes an ben @ibel=

ftebter SBahnhof ber C-5taatsbahn angefchloffen finb.

Sm nörblichen “Seil biefes (Sebietes ftehen ber

{Durchführung bes (Entwurfes ©elänbefchwierig=

keiten nicht entgegen, bagegen verlangt bie; SBe=

gren3ung ber Q3ahnfteigungen in bem füblid)en

Seile, auf bem alten (Erer5ierplaße, umfangreiche

(Erbarbeiten, inbem bie heute bis an ben fl3insberg

ausgebehnte 6teigung bes natürlichen ®eliinbes

in eine Steigung von 1 : 300 umgewanbelt werben

muB. (leb.1065.) Qluch ber an ber in ben <ßlitinen

erfichtlichen (Einfchniirung bes Snbuftriegebietes

fdmrf vorfpringenbe iBinsberg felbft erfährt nicht

unwefentliche ‘ßerünberungen, inbem hier bie Rönig=

liche (Eifenbahnbirektion über 600000 cbm, alfo

einen nicht unbeträchtlichen $eil ber auf 1 ‘/4 9)iillion

Kubikmeter berechneten legrabungen ausführt.

Sm einaelnen fei 311 biefem (Entwurf (leb.1065a)
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2lbb. 1064.

bemerkt, baf; fich an bie 5ur %lufnahme ber ankommenben unb 5ur $ereitftellung ber ab3u=

holenben wagen beftimmten übergabegleife von 670 unb 575 m nu3barer 2änge nebft

®urchlaufgleis bie an bus Qlus5iehgleis angefchloffenen 3ahlreichen 6ortiergleife anlehnen, beten

®öhenlage aus ber $orberung bes felbfttätigen QBagenablaufes beftimmt wurbe unb bie wieber

in brei Qlusfahrten nad) ben fünf ®Ieisftraf3en bes nörblichen unb nach einer bem höhergelegenen

füblichen Seile bes ®efamtgebietes 3uftrebenben 6pißkehre ausmünben. Sm 6üben finb vier
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®leisftrafgen fotoie eine befonDere fl3erbinbung nach Dem hierher au berlegenben nörDlichen

3nDuftriebahnhofe oorgefehen. 5)ie %lnlagen reichen bei täglich 3weimaliger Q3eDienung ieDer

(Bleisftrafae fiir einen $ahresbebarf— von 120000 %Bagen aus. 9a Die 6taDt fich 511Dem fait Das
.

gan3e betroffene SlanD recht=

„ 3eitig au billigen ‘Breifen

gefichert hat‚=ift Die ®eroähr

geboten, Daf3 Der berechnete

Q3erkauf5preis fich in ®ren=

gen halten mirD, Die für

Die 3nDuftrie günftig finD.

iBie Die 6tabt nermöge

ihrer umfaffenben ©elänbe=

käufe überhaupt erft in Der

Sage ift, Die beiDen 5uleht

erwähnten ‘Bläne in Die

Sat umgufehen, fo kann

fie gleichermeife auch ihre

%ohnungspolitik nur auf

®runD eines umfangreichen

(5runbbefihe5 Durchführen.

legefehen Davon, Daf3 fich

in Den Q3erkaufsoertriigen

banbhaben bieten, unbe=

fchaDet Der Q3auoanung

auf eine gefunDheitliche unD

meiträumigere EBebauung

hin3umirken, kann ‘llltona

auch Den SBan von Rlein=

wohnungen geraDe in feinen

‘llufienbe5irken mefentlich

förDern, inDem e5 nicht nur

511 angemeffenem ‘]3reife

verkauft, fonDern SlanD and)

in (Erbpacht abgibt. {Die

erfte auf ©runD non Grb=

bauoerträgen entftanbene

Rolonie Der ©artenhau5=

gefellfchaft an Der (€ranach=

unD 33enbachftraf3e ermutigt

ameifellos Dazu, in 3ukunft

felbft mit @in5elperfoneü
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träge ab5ufchliefgen.

$af3t man aufammen,

was Das in Diefem lefchnitte ®efagte lehrt, fo Darf erneut unD nicht mit unrecht behamJtet

merDen, Daf; Qlltona, ohne feiner gefdfichtlichen (Entwicklung 3mang anautun, Die ihm gebotemm

möglichkeiten 5ielbemuf3t unD ficher ausgenußt unD fiir abfehbare 3eit alle iiorkehrlmgen

getroffen hat, fich mit feinen @inmohnern Den 213ettbemerb Der 3eit 511 erleichtern.

 


